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Das vergrabene Testament.
Roman von Ehnard Wagner.

Habd schien sich durch den Eindruck, den der junge Mann
auf ihn gemacht, getäuscht zu haben, denn bei dieser Erklärung
Hugos wurde sein Benehmen kälter. Augenblicklich liebte er
nicht, seine Höflichkeit an einen unbedeutenden Maler zu ver¬
schwenden. „

„Ach, rin 'Künstler!" rief er in einem Tone, der die Dampf¬
ung seiner vorherigen respektvollen Begegnung bezweckte. „Ein
reisender Maler, nicht? Sind Sie Photograph und mit eigenem
Fuhrwerk hier, oder sammeln Sie nur Aufträge?"

'Hugos Wangen erglühten; er richtete den Kopf stolz auf
und warf dem Administrator einen zurecht weisenden Blick zu,
indem er sagte:

„Sie irren sich, Mr. Hadd. Ich bin nicht hier, um Ihre
Gönnerschaft zu erwerben, sondern nur zu dem Zweck, um mich
nach einer Familie zu erkundigen, die mich im höchsten Grade
interessiert und mit welcher Sie, wie ich gehört habe, bekannt
sein sollen."

„So", versetzte der Administrator, „dann setzen Sie sich,
Mr. — Mr. Chandos. Es sollte mich freuen, Ihnen die ge¬
wünschte Auskunft ertheilen zu können."

Indem er so sprach, warf er sich in einen Lehnstuhl und be¬
gann mit dem dicken Petschaft an seiner Uhrkette zu spielen,
während sein scharfer Blick auf Hugo haftete.

Dieser nahm Hadd gegenüber Platz. Das hochtrabende
Wesen des Administrators widerte ihn an, und er ging deshalb
sogleich auf seine Angelegenheit ein, denn er hatte kein Verlan¬
gen, hier länger zu verweilen, als unbedingt nothwendig war.

„Es kommt mir vor, als hätte ich Sie früher irgendwo ge¬
sehen, Mr. Chandos", sagte der Administrator. „Wahrhaftig,
Sie sehen Jemanden ähnlich, den ich gekannt habe."

„Entschuldigen Sie, Mr. Hadd, daß ich ohne weitere Um¬
schweife sofort zum Zweck meines Hierseins komme", versetzte
Hugo mit Anstand. „Ich wollte einige Nachfragen machen in
Betreff eines gewissen Mr. Teane, der früher Lehrer zu Berwick-
Hall war."

„Da fragen Sie besser in jenem Hause selbst", unterbrach
ihn der Administrator. „Er ist mehrere Jahre im Dienste des
Grafen gewesen."

„Ich war bereits dort", entgegnete Hugo, „bin aber nicht
befriedigt worden. Ich — ich bin mit den Deane's verwandt.
Mr. Lamp, der Besitzer des „Braunen Bär", bei dem ich eben¬
falls Erkundigungen einzog, rieth mir, mich an Sie zu wenden
wobei er bemerkte, daß er glaubte, Mr. Deane habe von Ihnen
Geld geliehen."

Jetzt schien der Administrator Interesse für seinen Besuch
zu gewinnen, denn er sagte in freundlicherem Ton:

„Der Wirth hat Recht. Ich habe Mr. Deane oft Geld ge-
lieheri. Thatsache ist. baß Mr. Deane großes Talent besaß, sein
Einkommen halbjährlich voraus zu erheben. Er kaufte dann
Bücher, und fröhnte dieser verschwenderischen Leidenschaft in
solchem Maße, daß er immer arm und in Schulden war, obgleich
er jährlich über dreihundert Pfund Sterling bekam, welche ihm
seine Verwandten hinterlassen hatten. Sein Besitzthum be¬
stand in einer Farm irgendwo im Norden, die er nicht verkaufen
konnte und auf welcher er nicht wohnen wollte. So lieh er denn
zuweilen Geld von mir, welches ich ihm auch jederzeit bereü-
willig gab, da er mir sicher und auch sonst ein rechtschaffener
Mann war. der mich für meine Hülfeleistung gern und gut ho¬
norierte. Er schuldete mir bei seinem Tode noch eine ziemlich
ansehnliche Summe, doch ich muß sagen, daß seine Tochter
sehr ehrlich gehandelt, indem sie meine Forderung bis auf den
letzten Heller bezahlt hat."

„Ich interessiere mich besonders für Miß Deane", fiel
Hugo ein. „Können Sie mir sagen, was nach des Vaters Tode
aus ihr wurde?"

Der Administrator musterte seinen Besuch genau und
wünschte bei sich, daß sein Sohn ein so einnehmendes Wesen be¬
sitze, wie dieser junge Mann.

„Ich kann weder sagen, was aus ihr geworden, noch wo sie
jetzt ist, Mr. Chandos", erwiderte er dann. „Sie ging in ein
Pensionat in Freiburg am Rhein
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„Freiburg am Rhein!" wiederholte Hugo unwillkürlich, in¬
dem feine Augen leuchteten.

Der Administrator betrachtete ihn noch schärfer und fuhr
fort:

„Rach dem Tode ihres Vaters, welcher um dieselbe Zeit er¬
folgte, als Lord Paget Evremont starb, erhielt ich von,Miß
Deane ein Schreiben, in welchem sie mir mittheilte, daß sie im
Begriff sei, nach Wilchester zurückzukommen und ihres Vaters
Schuld zu bezahlen. Ich glaube, dieser Brief war die Antwort
auf den meinigen, den ich an sie geschrieben und in welchem ich
sie um Zahlung gedrängt hatte, da ich hörte, daß ihr Vater dem
To:enahe sei. Sie bezeichnet den Tag ihrer Ankunft hier und
ich ging zur bestimmten Zeit an den Bahnhof, um sie in Em¬
pfang zu nehmen."

„Sie kam also hierher nach dem Tode ihres Vaters?" fragte
Hugo lebhaft.

„Ja, sie kam und ich nahm sie mit nach meinem Haust,_wo
wir die Schuld in Ordnung brachten. Dann wünschte sie einen
Boten nach Berwick-Hall zu Lord Evremond zu senden. Ich
sagte ihr, daß Lord Paget bereits eine Woche tot und dessen
Le.che ausgestellt sei. Sie können sich meine Bestürzung denken,
als sie bei dieser Nachricht mit einem furchtbaren Schrei zu mei¬
nen Füßen stürzte und bewußtlos liegen blieb. Ob er sie je-
mals geliebt hat oder nicht, Gertrud Deane liebte ihn von gan¬
zem Herzen."

Hugos Stimme klang bewegt und seine Augen starrten
trübe und traurig vor sich hin, als er fragte:

„Armes, junges Mädchen! Was geschah weiter mit ihr?"
„Sie fiel aus einer Ohnmacht in die andere und machte es

so ein bis zwei Stunden", versetzte der Administrator in hartem,
theilnahmslosenTon. „Dann stand sie aus, und bestand daraus,
daß !ch sie nach Berwick-Hall führe. Ich kam ihrem Wunsche
nach, denn ich fürchtete, daß sie sonst in meinen Händen sterben
würde. Graf Berwick war auf seinem Zimmer und empfing
Niemanden. Man erlaubte uns, in das Gemach zu gehen, wo
der rote junge Mann lag; an der Thüre jedoch winkte Miß De¬
ane, zurückzubleiben und sie ging allein hinein. Als sie die
Thüre öffnete, sah ich Lord Leonhard am Fuße der Bahre ste¬
hen. Er blickte zu der Eintreten den auf, welche die Thür hinter
sich zumachte und nun waren die beiden miteinander allein."

Hugos Nerven schienen aufs äußerste erschüttert. Ein
schwerer Seufzer, den er nur mit großer Mühe unterdrückte,
sckwcdte auf seinen bleichen Lippen. Diese Erzählung, welche
so vollständig die Versicherung Lord Leonhards, daß Gertrua
Deane nach dem Tode ihres Vaters niemals wieder nach Wil-
chester gekommen sei, als Lüge darstellte, hielt er für eine glaub¬
würdige.

„Fahren Sie fort", sprach er heiser. „Gertrud Deane und
Lord Leonhard standen zusammen am Sarge Paget's ! Und
dann?"

Dcr Administrator zögerte, nach einer Pause fuhr er jedoch
fori:

„Ich stand auf dem Korridor und obgleich ich die Stimmen
der Beiden deutlich hörte, konnte ich doch die einzelnen Worte
nicht verstehen. Biitunter glaubte ich die Stimme des Mäd¬
chens heftig und aufgeregt und dann und wann brach sie in l>ef-
liges schluchzen aus, sodaß mir das Blut zu Kopfe stieg. Zwei
volle Stunden blieben sie in dem Zimmer, dann öffnete sich die
Thür und Gertrud trat heraus, die in ihren Trauerkleidern, die
sie ibres Vaters wegen trug, jetzt wie ein Geist aussah. Ihr Ge¬
sicht war schauerlich und weiß wie die Kreide und ihre Augen
waren schrecklich anzusehen. Sie streckte blindlings ihre Hand
aus und jo gingen wir zusammen fort, indem ich mich noch ein¬
mal umsah. und Lord Leonhard gewahrte, welcher an die Thür
des Totenzimmers gekommen war und uns nachschaute; er sah
so blaß aus. aber so stolz und gräßlich wie der Teufel."

Ein leises Stöhnen entrang sich Hugo's Brust. Trotz sei¬
ner Selbstbeherrschung war er nicht imstande, dieses Zeichen sei¬
nes Schmerzes zurückzuhalten.

„Ich brachte sie wieder nach meinem Hause, aber sie wollte
nicht ikx  bleiben. Noch mit dem letzten Zuge an demselben
Abend reiste sie wieder ab. aber wohin sie ging, weiß ich nicht,
auch kümmerte ich mich nicht darum", sagte der Administrator
kalt.
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„Ich habe immer gedacht, sie möchte einen Selbstmord be¬
gangen haben, denn so viel schien mir gewiß, sie war zum Srer,
den in Lord Paget verliebt. Es würde eine feine Eroberung
sfir sie gewesen sein, wenn er sie geheirathet hätte, aber er kannte
seinen Werth bester, als sich an des Lehrers Tochter wegzu-
wersen. Lord Leonhard besuchte mich später einmal und er¬
zählte mir von der Sache. Er sagte, er habe Ursache zu glau¬
ben, daß sein Bruder an Gertrud Deane nicht recht gehandelt,
lurz, daß er sie betrogen habe. Ich denke-dasselbe, denn auf dem
ganzen Wege von Berwick-Hall nach meiner Wohnung saß sie
im Wagen wie eine Statue, öffnete nur einmal ihre Lippen, u.-.d
das war, um halblaut etwas zu äußern, das ungefähr lautet-::

„Verloren! Verloren! Nichts ist mir gelassen, als der Tov!"
Hugo konnte seine Aufregung kaum noch beherrschen. Er

fühlte, baß er den scharfen Blick des Administrators nicht län¬
ger aushalten konnte; er stand deshalb auf und sagte mit ge¬
preßter Stimme:

„Ich würde viel darum geben, Mr. Hadd, wenn ich etwas
mehr Licht in dieser Sache bekäme. Können Sie mir nicht mehr
erzählen?"

„Nickits mehr. Ich wage zu behaupten, daß das Mädchen
eine Selbstmörderin geworden ist. Freilich hörte ich auch, und
ichn eine von Lord Leonhard, baß sie als Frau eines achtbaren
Mannes nach Amerika gegangen sei. — Halt!" jetzt erinnere
ich mich, Mr. Chandos, wem Sie so sehr ähnlich sehen. — Stk
sind das natürliche Ebenbild Lord Paget Evremont's ! Sollte
Ihr Interesse an Miß Deane ein persönliches sein?" und der
Administrator lachte widerlich, „Sind Sie ein nicht anerkann¬
ter Sprößling von dem edlen Hause Berwick, — vielleicht ein
Sohn der hübschen Gertrud Deane?"

Hugo kochte das Blut in den Adern.
„Erlauben Sie mir, Ihnen meinen Dank auszudrücken für

die mir ertheilte Auskunft", sagte er „und gestatten Sie mir.
daß ich mich jetzt empfehle."

Hierkn'it verbeugte er sich und verließ das Zimmer.
Beim Hinausgehen begegnete er Jason Hadb. Emen Augen¬

blick standen beide still und sahen sich einander an, dann setzte
Hugo seinen Hut auf und eilte hinaus.

14 . Kapitel.
An demselben Abend, da bei Hadd die im vorigen Kapitel

erzählte Unterredung stattsand, saß Rosamunde allein in ihrem
Zimmer, grübelnd über die Angelegenheiten ihres Vaters. Sie
war überzeugt, daß, wenn sie die Bücher des Administrators
einsehen würde, sie im Stande sei, einigen Betrug desselben aus,
zufinden und zwar in dem Maße, daß sie aus ihrer bedrängten
Lage befreit würden und faßten den Beschluß, demnächst zu
handeln.

Am nächsten Morgen schickte sie sogleich einen Boten zum
Administrator, um die Bücher zur Durchsicht zu holen. — die¬
selben Bücher, welche Sir Archy erst kürzlich aufmerksam und
mit einer gewissen Aengstlichkeit bei Hadd geprüft hatte.

Ter Administrator lehnte in einem Villet voller Kompli¬
mente ihr Ersuchen ab, indem er versicherte, daß die alten, muf¬
ften Kontobücher für Damen nicht angenehm zu lesen seien und
empfahl ihr statt -dessen, als passender für hübsch: junge Köpfe,
einige Bände Gedichte.

(Fortsetzung folgt.)
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Amtlicher Theil.

Bekanntmachung.
Straszeu-Polizei-Verordnung vom 18. September 1900.

— $ 02 . —
1. Auf öffentlichen Straßen und in Borgärten, sowie

an straßenwäris und nach Vorgärten zu belegenen Thüren.
Fenstern und Balkoncn ist das Aushängen von Wäsche und
das Anslcgen, Klopfen und Ausstäuben von Teppichen,
Betten, Matratzen und ähnlichen Gegenständen verboten.
Ausgenoniiuen hiervon ist das Auslegen von Teppichen zur
Ausschmückung bei öffentlichen Festveranstaltungen.

2. Das Ansllopfen von Z mmcrteppichen und Läu¬
fer» ist in Höfen und Gärten innerhalb der Stadt nur
an Werktagen von 9—12 Uhr Vormittags gestattet.
Zimmerteppiche und Läufer , deren Flächeninhalt
1« Quadratmeter übersteigt, dürfen innerhalb der Stadt
überhaupt nicht anSgekopst oder gestäubt werde».

Die roruehende Bestimmung bringe ich hiermit wieder¬
holt zur öffentlichen Keuntniß.

Wiesbaden, den 5. Januar 1901.
Der Polizei-Präsident.

K. Prinz von N a t i b or.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 12. Januar 1901.

Der M a g i str a t.
7226 I . B. : Heft.

Bekanntmachung.
Montag, den 21. d. M , Vormittags, werden im Wald-

distrikle .Himmelöhr " nachstehende Holzsorten, als : fc
211 Rm . buch. Scheit,
417 Rm. buch. Prügel und

5645 buch. Welle»
an Ort und Stelle meistbietend versteigert.

Auf Verlangen wird den Steigerern zur Zahlung
des Steiggeldes Ausstand bis 1.' September d. Js.
bewilligt.

Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr an der Kanzelbuche.
Wiesbaden, den 11 Januar 1901.

Der Magistrat.
7225 I V. : Körner.

Bekanntmachung.
Auf den beiden städtischen Kehrichtlagerplatzen. Kle>n-

feldchen" und „Hmengarlen" kann bis aus Weiteres sortirter
Hanskehricht unentgeltlich abgeholt werden.

Näheres im Depot Blelchftraste Nr . 1 zu erfahren.
Wiesbaden, den 11. Januar 1901.

Stadtbauamt, Abiheilung für Straßenbau.
7224 Nichter.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag , den 15. Januar 1901.

Abonnements - Konzerte
des

Städtischen K u r - Or c li es ter s
unter Leitung seines Kapellmeisters , des Kgl . Musikdirektor*

Herrn Louis Lostner.
Nachm . 4 Uhr.

1. Ouvertüre zu „Isabella “ SuppA
L. Bnlletmusik aus „Die Königin von Saba “ , Gounod.
3. Stündchen , Lied . . . . . . . Frz . Schubert
4. Die Tauben von San Marco , Polka aus „Eine

Nacht in Venedig “ . . . . Job . Straus »,
5 . Ouvertüre zu „Der fliegende Holländer * , , Wagner.
6. Variationen ans der Serenade op . 8 . . , Beethoven,

(für Orchester bearbeitet von danke .)
7. Potpourri aus „Der Vogelhändler “ . . . Zeller.
8. Marche tartare . Ganne.

Abends 8 Uhr:
Unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Irmer.

1. Fostmarseh . . . . . . . . Henteehel.
2. Schauspiel -Ouvorturo . . . . . . H . Hofmann.
3. Intermezzo in E -dur . . . . . . Brahms.
4 . Finale aus „Ernani “ Verdi.
5. Wiener Blut , Walzer . . . . . . Job . Straus B.
6 . Largo in Fis -dur aus dein D -dur -Streichquartett Haydn.
7. Fidelitas . Potpourri . . . . . . Schreiner.
8. Schlaraffen -Quadrille . . Conrltdor.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Cytlns von 12 Konzerten Mer Miiwirlcnns;ntrvorr-MM,

Donnerstag , den 17. Januar 190», Abends 71/, Uhr:

VIII . KONZERT,
Leitung : _

Herr Louis F îi ^ lner , Städtischer Kapellmeister
und Königlicher Musikdirekter.

Solist:
Herr Moriz Roarnthal , (Hofpianist ) .
Orchester : Verstärktes Kur -Orchester.

Eintrittspreise:
I . mimmerirter Platz : 5 Mark ; II . nummerirter Platz 4 Mark:

Gallerie  vom Portal rechts 2 Mark  50 Pt 'g. ; Gallert«
links  2 Mark.

Kartenverkauf an der Tageskasse im Hauptport » !. •

Samstag , den 19. Januar. Abends 8 Uhr:

11. Grosser Masken-Bcill
in sämmtlicben Sälen.

Zwei Ball - Orchester
SaftTOeffnung Uhr . — Die Gallerien bleiben geschlossen,

Anzug : Masken - Kostüm  oder Balltoilette
(Herren Frack und w e i s e e Binde)  mit karnevalistischem

Abzeichen.
Tanz -Ordnnng : Herr Fritz Heideoker.

Eintrittspreis  für Abonnenten ur .d Inhaber von Frem¬
denkarten gegen Abstempelung ihrer Karten bis spätesten»
Samstag,  Nachmittags 5 Uhr : 2 Mk . ; für Nichtalmnmnten;4 Mark.

Karten - Verkauf au der Tageskasse im Hauptportal.
Städtische Kur Verwaltung.



Die Erhebung der 4  Nute Stenern und sonstigen Ab.
gaben erfolgt vom 15 . Januar ab straßenweise nach dem
ans dem Stenerzettel angegebenen Hebevlan.

Die Hebetage sind nach den Anfangsbuchstaben der
Strassen wie folgt festgesetzt:

A am 15 . und 16 . Januar,
B •t 17.

CDE n 18.
F G fi 19 . „ 21.

H n 22.
J K n 23 „ 24.

L M •1 25 . „ 26.
N 28.

0 P Q II 29 Januar
R II 2 ., 4. und

S T U V n 6 ., 7. n 8.
vy  i Zi unv anver ) . . ^

halb des Stadtberings ) am 9t Unb 11#  ^ ebl‘-
Die Stenerkasse öffnet zwei Schalter , an dem einen

werden nur die für den betreffenden Tag vorgesehenen Auch,
staben erledigt , aller übriger Perkehr ist dem anderen Schalter
überwiesen.
Die Betrage , besonders die .Pfennige , sind genau abzuzählen.

Es liegt im Interesse der Steuerzahler , das; sie die
vorgeschriebe,len Hebetage benutzen, nur dann ist rasche
Beförderung möglich.

Wiesbaden , 12 . Januar 1901 . 7050
_ Städtische Stenerkasse.

Bekanntmachung
AnSzua ans den , OrtSstaiut kür d,e Ncnkanalifatton

der Ttadt Wiesbaden vom tl . April 1891
ZZI «». Spül Abtritte.

Di . Spülapparate und Behälter sämmtlicher Spülaborte
nilisscu mindestens bei Tag bei Benutzung jederzeit ge¬
nügend Wasser liefern . Das Hauptzuführungsrohr der
Wafferleitung zur Klosetspülung darf demgemäß , aus¬
genommen bei Reparaturen , bei Tage nicht abgcstcllt werden.

besonders dem Froste ausgesekte » Lettnnaen
kann auf Antrag der B «1l,ei !igten die Rrnistons
behörde die reitmeise Adstellnng des H -»upt
rufukrnnyvrostres bei Erfastr - es Einfrierens
auch lief Tage durch besondere schriftliche Ver¬
fügung gettatte » .

Mit Bezug hierauf ersuche ich diejenigen Hausbesitzer
uild Hausverwalter , welche von der angegebenen Erlaubniß
während des bevorstehenden Winters Gebrauch zu machen
wünschen , ihre diesbezüglichen Anträge im Rathhattse
KanalisntionSbürcau , Zimmer Nro . 58 , während der Bvr-
mittagsdicnststunden mündlich oder schriftlich zu stellen.

Wiesbaden , den 22 . November 1900.
Stadtbanamt Abtheil . für Kanalisationswefen.

M7 _ Iren  sch. __
Bekanntmachung.

(betreffend Wobniliigsvermielhnng ) .
. I " dem vormals Jnng ' ichen Hause Webergasse 42,

hier sind
eine Wohnung von 5 Zimmern II mit 3 Man¬
sarden . 3 Kellern und Küche,

ein Laden und 2 Werkstätten , evtl , die Wohnnng
mit einer Werkftätte zusammen

ans den 1. Avril d. Js . zu vermi ^then.
Nähere Auskunft wird im Nathhause , Zimmer Nr . 51,

erthcilt.
Wiesbaden , den 12 . Januar 1901.

_JJ 'ef Magistrat.
Bekanntmachung.

Die S teile eines städtischen Schularztes ist zum
I . April er . zu besetzen.

Das Gehalt beträgt jährlich 600 Mk . Bewerbungen
sind bis zum I . Februar er . einzureichen.

Die Anstellungsbediugnngen können im Nathhause,
Zimmer 23 eingeschen werden.

Wiesbaden , den 7 . Januar 1901.

7081
Der Magistrat:

I . Vcrtr . : Mangold.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 17 . Januar er ., Vormittag¬

werden in den städtischen Knranlagen :
56 Raummeter Scheitholz , 55 Raummeter Prüaelholz.
sowie 1100 Wellen

an Ort und Stelle öffentlich meistbietend gegen gleich baare
Zahlung versteigert.

Znsammenkttnft Vormittag - 1« Uhr vor
dem Kurhans.

Wiesbaden , den 10 . Januar 1901.
Der Magistrat.

7118 _ I . V. : Körner
Bekanntmachung.

Montag , den 2i . Januar d Js » und eventl. die
wlgenden Tage , Vormittags 9 Uhr und NSchmittags
2 llhr anfangcud , werden im Leihhause, Friedrichslraße
15 . hier , die dem städtischen Leihhanse bis z , m . 5 De¬
zember 15)00 einschließlich verfallenen Pfänder , be-
Itchend in Brillanten , Gold , Silber , Kupfer , Kleidungs¬
stücken Leinen , Betten re. versteigert.

Bis zum 17 . Januar er . können die verfallenen
Pfänder von Bormittags 8 bis 12 Uhr und Nachmittags
von 2 bis 4 Uhr noch ansgelvst und Bormittags von 8 bis
lO Uhr und Nachmittags von 2 bis 3 Uhr die Pfandscheine
über Nietalle und sonstige , dem Mottenfraß nicht unter¬
worfene Pfänder umgeschrieben werden . Bom 18 . Januar cr.
ab ist das Leihhaus hierfür geschlossen.

Wiesbaden , den 5 . Januar 1901 . 6055
_ Die Leihhans -Depntation.

Bekanntmachung . “
?l " S unserem Armen Arbeitshaus , MainzerlandstraßeS,

liefern wir frei ins Hans:
Kiefern Anzündeholz,

geschnitten lind sei » gespalten , per Centner Mk . 2 .60
Bestellungen werden im Nathhause , Zimmer 13 , Bor-

mittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 — 6 Uhr
entgegengcnommcn.

Wiesbaden , den 16 . October 1900.

_ Der Magistrat. _
Bekanntmachung.

Der Jluchtlinienplan für die Erbreiterung der Tot ;-
heimerstratze , zwischen Echwalbacherstraßeund l /Ringstraße,
hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhalten und wird
nunmehr im Nathhans , I . Obergeschoß . Zimmer Nr . 38 a.
innerhalb der Dienststundcn zu Jedermanns Einsicht offen
gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875,
betr . die Anlegung und Veränderung von Straßen re. mit
dem Bemerken hierdurch bekannt geinacht daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen , mit dem
8 dss . Mts . beginnenden Frist von 4 Wochen beim
Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden , den 4 . Januar 1901.
Der Magistrat:

Q0Ö4 _ In Bert . : Frobenins.
Bekanntmachung.

I '" Hinblick ans die bevorstehende Winterzeit werden
die Interessenten daran erinnert , die in Gärten liegenden
Wasserleitungen pp . zu entleeren und Hansleitnnzen pp.
soweit erforderlich mit ausreichenden Schnhvor
richLungen gegen Ginsrieren zu versehen, wobei das
Anbringeil eines Thermometers an den betreffenden Stellen
sehr empsehlensweerth ist.

Jnsbesvnder mache ich ans die in Neubauten vor-
handene große Gefahr aufmerksam.

Wiesbaden , den 1. November 1900.
Der Director

der städt . Wasser -, Gas - und Elektr - Werke M u ch a l l.
Das Brausebad an der Kirchhossgasse wird vor-

zunehmender Reparaturen wegen von Montag , den 7.
dss . Mts , ab für den öffentlichen Verkehr geschlossen.

Wiesbaden , den 4 . Januar 1901. 6030
Der Direktor »er stii»t. Waffcr - , « as - „. « lektr . Werke:

Al n ch a l l



-

Bekanntmachung.
Das Derzeichniß der unter 8 1 des UnfallversicherungS

Satzes für Land und Forftwirthschaft vom 30. Juni
I9ot) fallenden Betriebe, welche ibren Sitz in der Stadt¬
gemeinde Wiesbaden haben, wird gemiiß§ 55 des erwähnten
Gesetzes während zweier Wochen vom 14. Januar
l. I . ab im Rathhause, Zimmer ihr. 26  während der Dienst¬
stunden zur Einsicht der Betheiligten ausgelegt.

Binnen einer weiteren Frist von einem Monat
können die Betriebsunteruehmcr weaen der Aufnahme oder
Nichtaufnahme ihrer Betriebe in das Verzeichnis;. sowie gegen
die Veranlagung und Abschätzung bei dem Sektionsvorstand
(Stadtausschuß) zu Wiesbaden als demjenigen Genossen-
schaftsorgane. durch welches die Veranlagung und Abschätzung
erfolgt ist, Einspruch erheben 7145

Wiesbaden, den 11. Januar 1901.
Der Magistrat.

__ __ In Vertret.: Heß.

f? Bekanntmachung.
Die Uebernahme des Verkaufs des zur Freibank über¬

wiesenen Fleisches in der städtischen Schlachthaus-Anlage
während des Rechnungsjahres1. April 1901 bis 31. Januar
1902 soll öffentlich vergeben werden.

Die Bedingungen liegen im Bureau der Schlachthaus-
Anlage zur Einsicht aus, können auch in Abschrift gegen
1 Mark Kopialgebührcn dort bezogen werden.

Termin zur Submissions-Verhandlung ist ans Freitag,
den 2 ». Januar lS»Ol , Nachmittags 4 Uhr in dem
Bureau der Schlachthaus.Anlage auberanmt, wo die Auge-
bote verschlossen mit der Aufschrift„Offerte auf Uebernahme
des Verkaufs des Freibantflcisches" versehen, rechtzeitig ab-
zngebcn sind.

Wiesbaden, den 10. Januar 1901.
Der Vorsitzende der städtischen Schlachthaus Deputation.

Wagcmann . 71 50

Bekanntmachung
Behufs Zurückstellung vom Militärdienste haben sich die¬

jenigen jungen Leute, welche im Besitze des Berechtigungs¬
scheines zum einjährig-freiwilligen Dienste sind und in diesem
Jahre das 20. Lebensjahr vollenden, d. h. im Jahre
lk &l geboren sind, bei der Ersatz-Kommission hicrselbst,
Friedrichslraße Nr. 31, Zimmer Nr. 2, zu melden.

Die Meldungen haben innerhalb der Zeit vom8. Januar
bis 15. Februar d. I . zu erfolgen und ist dabei der Be¬
rechtigungsschein zum einjährig-freiwilligen Dienst vorzulegeu.

Versäumnis; dieser Meldung hat gemäß §26  ad 7 der
Wehr-Ordnung eine Bestrafung wegen Verstoßes gegen die
Melde- und Kontrol-Vorschristen zur Folge.

Wiesbaden, den 2. Januar 1901.
Der Civil Bors tz.»»de

der Ersatz-Kommission Wresbadcn Stadt.
K. Prinz von N a t i b0 r.

Wird veröffentlicht. 706 1
Wiesbaden, den 8. Januar 1901.

Der Magistrat:
__ I - D. : Heß.

Bekanntttiachnttg.
Um vielfach vorgckommeueu Jrnhümern für die Folge

vorzubeugen, werden die Hauseigeuthümer wiederholt daraus
aufmerksam gemacht, daß die Beiträge für die Hauskehricht-
Absuhr durch die städtische Steuerkasse so lange weiter
erhoben werden, bis eine definitive Abmeldung beim Stadt¬
bauamt, Rathhans, Zimmer Nr. 42, erfolgt ist.

Die Abmeldung ist sowohl beim Austritt aus dem
Abonnementsverhältniß als auch beim Verkaufe des betreffen¬
den Hauses erforderlich.

Wiesbaden, den 11. October 1900.!
Stadtdanamt , Abthe ilung für Straßenbau.

Der Oberingenieur:
6088 Richter.

-Bekanntmachung.
Das Militär -Crsatzgeschäft für 1901 betr.

Unter Bezugnahme auf § 25 der deut che-Wehrordnung
vom 22. November 1888 wcrdenalle dermalen sich hier auf-
haltenden männlichen Personen, welche

a)  in der Zeit vom I . Januar bis 31. Dezember 1881
einschließlich geboren und Angehörige des Deutschen
Reiches sind,

b) dieses Alter bereits überschritten, aber sich noch nicht
vor einer NckrntirungSbehörde gestellt, und

v) sich zwar gestellt, über ihre Militärverhältniffe aber
noch keine endgiltige Entscheidung erhalten haben,

hierdurch niifgefordert, sich in der Zeit vom 15. Januar bis
1. Februar d. I . zum Zwecke ihrer Aufnahme in die Re-
krutirungs-Stammrolle im Rathhanse, Zimmer Nr . 2,
anzumeldcn, und zwar:
I. Tie 1879 und früher geborenen Militärpflichtigen

Dienstag, den 15. Januar cr., mit den BuchstabenA bis einschl. G,
Mittwoch. 16. „ „ , „ H „ „ O,
Donnerstag„ 17. „ ,. „ „ P „ .. Z,

II . Tie 1880 geborenen Militärpflichtigen
Freitag, den 18. Januar cr.. mit
Samstag. .. 19. „ II „
M °..tag. „ 21 . „ .. ; : p ;

III . Die 1881 geborenen Militärpflichtigen
Dienstag, den 23. Januar cr., mit dem Buchstaben B.

den BuchstabenA bis einschl. G,
» * o,

Z,

Mittwoch,
Donnerstag,
Freitag,
Samstag,
Montag.
Dienstag,
Mittwoch,
Donnerstag

23.
24.
25.
26 .
28 .
29 .
90.
31 .

den

dem

den

dem
den

ACDE,
F G J,H,
K,
L M,
N O P Q
8.
ÜVWX

T,

z.
Die nicht hier  geborenen Meldepslichtigen habe» bei

ihrer Anmeldung ihre Geburtsscheine und die' zmückgestellten
Militärpflichtigenihre Losungsscheine vorzulegeu. ' Die er¬
forderlichen Geburtsscheine werden von den Führern der
Eivilstandsregister der betreffenden Gemeinde kostenfrei aus¬
gestellt. Die hier geborenen Militärpflich¬
tigen bedürfen e i n es G e b u ct s s chei nc s sü r
ihre  A n me l du n g ui  ch t.

Für diejenigen Militärpflichtigen, welche hier geboren
oder domieilbercchtigt, aber ohne anderweiten dauernden
Aufenthaltsort zeitig abwesend sind (auf der Reise begriffene
HandlungSgehülfen, auf See befindliche Seeleute re.) haben
die Eltern, Vormünder, Lehr-, Brod- oder Fabrikherren der¬
selben die Verpflichtung, sie zur Stammrolle anznmelden.

Militärpflichtige Dienstboten, Haus- und Wirthschasts-
Beamte, Handluugsdiener, Handwerksgesellen, Lehrlinge,
Fabrikarbeiter re., welche hier in Diensten stehen, Stndircn'de,
Schüler und Zöglinge der hiesigen Lehranstalten sind hier
gestellungspflichtigund haben sich hier zur Stammrolle an-
znmclden.

Militärpflichtige, welche im Besitz des Berechtigungs¬
scheines zum einjährig-freiwilligen Dienst oder des Bc-
fäh-gungsschcineS zum Seestenermann sind, haben beim
Eintritt in das militärpflichtige Alter ihre Zurückstellung von
der Aushebung bei dem Civilvorsitzcndcn der Ersatzkommission,
Herrn Polizei-Präsidenten Prinzen von Ratibor hier, zu be¬
antragen und sind alsdann von der Anmeldung zur Rekru-
tirungs-Stammrolle entbunden.

Die Unterlassung der Anmeldung zur Stammrolle in der
oben angegebenen Zeit wird mit Geldstrafe bis zu 30 M.
oder mit Hast bis zu 3 Tagen geahndet.

Militärpflichtige, welche mit Rücksicht auf ihre Familiea-
Verhältniff'e usw. Befreiung oder Zurückstellung vom Militär¬
dienst beanspnlchen, haben die dessalsigen Anträge bis zum
15. Februar cr. bei dem Magistrat dahier schriftlich einzu-
reichen und zu begründen.

Nicht rechtzeitig eingereichte Gesuche werden nicht
berücksichtigt.

Wiesbaden, den 4. Januar 1901.
6048 Der Magistrat.

In Bcrtr. : Heß.



Vttabreichring warmen Frühftiicks an arme
Schulkinder.

Die vor Jahren nach dem Borbilde anderer Städte auf
Anregung eines Menschenfreundeszum erstenmale eingeführte
Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder erfreu¬
te sich seither der Zustimmung und werkthättgen Unterstützung
weiter Kreise der hiesigen Bürgerschaft. Wir hoffen daher, daß
der erprobte Wohlthätigkertssinn unserer Mitbürger sich auch
in diesem Winter bewähren wird, in dem ste uns die Mittel zu¬
fließen lasten, welche uns in den Stadt setzen, jenen armen Kin¬
dern, welche zu Hause Morgens, ehe sie in die Schule gehen, nur
ein Stück trockenes Brod, ja mitunter nicht einmal dies erhal¬
len, in der Schule einen Teller Hafergrütz-Suppe und Brod ge¬
ben lasten zu können.

Im vorigen Jahre konnten durchschnittlich täglich 516 von
den Herrn Rektoren ausgesuchte Kinder während der kältesten
Zeit des Winters gespeist werden. Die Zahl der ausgegebenen
Portionen betrug nahezu 38,800.

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt und von den Aerzten und Lehrern gehört hat,
welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wird, ist
gewiß gerne bereit, ein kleines Opfer für den guten Zweck zu
bringen.

Wir haben daher das Vertrauen, daß wir durch milde Ga¬
ben— auch die kleinste wird dankbar entgegengenommen— in
die Lage gesetzt werden, auch in diesem Jahre dem Bedürfniß
zu genügen.

Uebcr die eingegangenenBeträge wird öffentlich quittirt
werden.

Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der Armendepu¬
tation:

Herr Stadtrath Justizrath Dr. Bergas,  Luisenstraße 20,
Herr Stadtverordneter Dr. med. C u u h, kleine Burgstr. 9,
Herr StadtverordneterK n ef el t, Nerostraße 18,
Herr Stadtverordneter Krekel,  Dotzheimerstraße 28,
Herr StadtverordneterL ö w, Webergaffe 48,
Herr Beznksvorstehcr M a r ger i e, Kaiser-Friedrich-

Ring 106,
Herr BezirksvorsteherR ei chw ei n, Dotzheimerstraße 19, _
Herr Bezirksvorsteher3 o II i n get , Schwalbacherstraße 25,
Herr Bezirksvorsteher Berger,  Mauergaste 21,
Herr Bezirksvorsteher Rumpf,  Saalgaste 18,
Herr BezirksvorsteherE. Müller,  Feldstraße 22,
Herr Bezirksvorsteher St . Hoffman  n, Philippsbergstr. 43,
Herr Bezirksvorsteher Die hl , Emserstraße 73,

sowie dasstädtischeArmenbüreau.  Rathhaus Zimmer
Nr. 12 und der Botenmeister. Nathhaus. Zimmer 19.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst bereit
erklärt:

Herr Kaufmann Hoflieferant August Engel,  Hauptge¬
schäft: Taunuöstraße 14, Zweiggeschäft: Wilhelmstraße 2,
Herr KaufmannE m i l H ees jr., Inhaber der Firma Karl
Acker Nachfolger, Große Burgstraße 16.
Herr Kaufmann A. Molloth,  Michelsberg 14,
Herr KaufmannE. S chen ck, Inhaber der Firma C. Koch.
Ecke Michelsberg& Kirchgasse,
Herr Kaufmann Wilhelm Unverzagt,  Langgasse 30.
Herr Buchhändler Adolf Wilhelms,  Inhaber der Fir¬
ma Hermann Schellenberg'sche Buchhandlung, Oranienstr. 1
(Ecke der Rheinstraße). ,y *

Wiesbaden, den 16. Oktober 1900.
Namens der städt. Armen-Deputation:

8287. Mangold.  Beigeordneter.

Nichtamtlicher Theil. j
Holzvrrfteigerung.

Montag , den 21 Januar d. I ., Vormittags
II Uhr anfangend, kommen in hiesigem Gemeinden ald
Nack. Distrikt: Schainnner und Vreitheck
67 eichene Stämme mit 59 Fcslm. 67 Dczmtr. Gehalt und
68 Raummeter eichenes Nutzholz(Küserholz)
zur B rsleigerung. 3638

Wörsdorf, oen 10. Januar 1901.
Der Bürgermeister:

Fiankenbach.

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Die Wählerliste für die Wahlen zur Gemei'ndever-
tretnng liegt vom 15. bis 30. Januar d. Js auf hiesiger
Bürgermeinerei zu öffentlicher Kenntniß aus

Während dieser Zeit kann jeder Stimmberechtigte gegen
die Lille beim Gemeindevorllande Einspruch erheben.

Sonnenberg, II . Januar 1901.
Der Gemeindevorstand:

3642_ S ch ni i d t , Bürgermeister.
Bekanntmachung.

Die Militärpflichtigen aus den Jahrgängen 1899,
I960 und 1901, sowie die Restanten aus früheren Jahren,
über welche noch nicht endgültig entschieden ist, werden hier¬
mit ansgesordert, sich in der Zeit vom 15 . Januar bis
zum 1. Februar 1901 auf hiesiger Bürgermeisterei zur
Stammrolle anzunielden.

Wer die vorgeschriebenen Meldungen unterläßt, wird
mit Geldstrafe bis zu 30 Mark oder mit Haft bis zu drei
Tagen bestraft.

Sonnenberg, 7. Januar 1901.
Der Bürgermeister:

3631 Schmidt.
Bekanntmachung.

Wie in den Vorjahren, sollen auch in diesem Frühjahre
Obst Edelreiser zur Vertheilung gelangen. Folgende
Sorten werden sachverständigerseitsbesonders empfohlen:

1. Aepfel, 2. Birnen , 3. Kirschen, 4. Pflaumen,
5. Zwetscken. ,

Diejenigen Obstbaumbesitzer, welche Edelreiser wünschen,
wollen sich bis spätestens zum 25 . d. Akts , unter Angabe
der Sorten und des Bedarfs bei hiesiger Bürgermeisterei
melden.

Sonneuberg, den 7. Januar 1901.
Der Bürgermeister:

3632 Schmidt.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 23 . Januar 1001 , Mittags

1 Nhr werden nachstehende Lieferungen und Arbeiten als:
11 das Liefern von 240 cbm Basaltklemschlag,
2) dar Anfuhren von 240 ebm Basaltll infchlag,
3) das Brechen von 126 cdm Kleimchlaglleine,
4) das Anfahren von 126 ebm' Kleinschlagsteinc ans Stein-

brnch Rastel,
5) das Anfahren von 50 cdm KieS aus Distrikt Ringert,
6) das Anfahren von 50 chm Kies ans den Delkenhcimer

oder Hesseler Gruben.
7) das Ausrnthen von 126 cdm Ouarzitstrine,
8) das Zerkleinern von 126 cdm Ouarzitsteine,
9) das Liefern und Anfa ren von 20 cdm Rheinkies.

10) das Aufträgen von 3f>6 cbm Kleinschlagsteine,
11) das Liefern und Anfahren von 128 cdui Pflastersteine,
12) das Liefern und Anfahren von 2uO cbm Rheinsand,
13) das Aufruthen von 128 cdm Pflastersteine,
14) die Herstellung von 765 qm Rinnenpflasternng,
15) das Liefern und Anfahren von 219 lfd. m Bordsteine,
16) das Setzen von 219 lfd. m Bordsteine,
17) das Liefern und Anfahren von 18 cdm Delkenheinier

Kies
auf dem Rathhause zu Bierftadt öffentlich wenigstnehmend
vergeben. 3626

Bierftadt , den 3. Januar 1901.
Der Bürgermeister:

_ Senlberger.
Kohlirrkaiif(Olitrförlltrri tvikslmrii.

Samstag , den IO. Januar 1901 , soll aus dem
Distr. 32a Bleidenstädterkopf und 33 Mausheck versteigert
werden: Eichen : 27 Rm. Scheit u. Knnpp. Buchen:
929 Rm. Scheit u. Knüpp., 75 Hdt. Wetten.

Zusammenkunft: Vormittags 10 Uhr Aarstraße bei
Kilometerstein6. 7l37



Erscheint täglich . der jStßfclt lUköbßbCH » Erscheint täglich.
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden.

Geschäftsstelle : Mauritiusftraße 8 . — Telephon No . 199.

Nr . 1» . Dienstag , den 15 . Januar 1901 . XVI . Jahrgang.

Bekanntmachung.
Straßen -Polizei -Verordnung vom 18 . September 1900.

- § 62 . -
1. Auf öffentlichen Straßen und in Vorgärten , sowie

an straßenwäns und nach Vorgärten zu belegenen Thüren.
Fenstern und Ballonen ist das Aushängen von Wäsche und
das Auslcgen , Klopfen und Ausstäuben von Teppichen,
Betten , Matratzen und ähnlichen Gegenständen verboten.
Ausgenommen hiervon ist das Auslegen von Teppichen zur
Ausschmückung bei öffentlichen Festveranstaltungen.

2. Das Ansklopfen von Zimmerteppichen und Läu¬
fern ist in Höfen und Gärten innerhalb der Stadt nnr
an Werktagen von 9 —12 Uhr Vormittags gestattet.
Zimmcrteppiche -und Läufer , deren Flächeninhalt
10 Quadratmeter übersteigt , dürfen innerhalb der Stadt
überhaupt nicht ansgekopft oder gestäubt werden.

Die vorstehende Bestimmung bringe ich hiermit wieder¬
holt zur öffentlichen Kenntniß.

Wiesbaden , den 5 . Januar 1901.
Der Polizei -Präsident.

K. Prinz von R a t t b o r.
Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 12 . Januar 1901.

« Der Magistrat.
7226 _ I . V. : Hetz. _

Bekanntmachung.
Das Verzeichniß der unter § 1 des Unfattverficherungs

geietzes für Land - und Forftwirthschaft vom Z0 . Juni
1900 fallenden Betriebe , welche ihren Sitz in der Stadt-
gemeinde Wiesbaden haben , wird gemäß § 55 des erwähnten
Gesetzes während zweier Wochen von, 14 . Januar
l . I . ab im Rathhause , Zimmer Nr . 26 während der Dienst¬
stunden zur Einsicht der Betheiligten ausgelegt.

Binnen einer weiteren Frist von einem Monat
können die Betriebsnnternehmer wegen der Aufnahme oder
Nichtaufnahme ihrer Betriebe in das Verzeichniß . sowie gegen
die Veranlagung und Abschätzung bei dein Scktionsvorstand
(Stadtausschuß ) zu Wiesbaden als demjenigen Genoffcn-
schaftsorgane . durch welches die Veranlagung und Abschätzung
erfolgt ist, Einspruch erheben . 7145

Wiesbaden , den 11 . Januar 1901.
Der Magistrat.

_ In Vertret .: Heß.
Bekanntmachung.

Auf den beiden städtischen Kehrichtlagerplätzen . Klein-
feldchen" und „Haiengarten " kann bis auf Weiteres sortirter
Hauskehricht unentgeltlich abgeholt werden.

Näheres im Depot Bleichstraße Nr . 1 zu erfahren
Wiesbaden , den 11 . Januar 1901.

Stadtbauamt , Ablheilung für Straßenbau.
7224 Richter.

Bekanntmachung.
Der Fluchttinieuplau für die Erbreiterung der Dotzs

heimerstraße , zwischen Schwalbacherstraße und 1. Ringstraße,
hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhalten und wird
nunmehr im Ralhhaus , I . Obergeschoß . Zimmer Nr . 38 »,
innerhalb der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen
gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875,
betr . die Anlegung und Veränderung von Straßen rc. mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht daß Eiuweudungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen , mit dem
8. dss. Mts . beginnenden Frist von 4 Wochen beim
Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden , den 4. Januar 1901.
6054 Der Magistrat : In Bert . : Frobenius.

Bekanntmachung.
Montag , den 21 . Januar d. Js , und eventl. die

folgenden Tage , Bormittags 9 Uhr und NächmittagS
2 Uhr anfangeud , werden im Leihhanfe, Friedrichstraße
15 . hier, die dem städtischen Leihhanfe bis zum »5 . De¬
zember 1900 einschließlich verfallenen Pfänder, be¬
stehend in Brillanten , Gold , Silber , Kupfer , Klcidungs.
stücken. Leinen , Betten rc. versteigert.

Bis zum 17 . Januar er . können die verfallenen
Pfänder von Bormittags 8 bis 12 Uhr und Nachmittags
von 2 bis 4 Uhr noch ausgelöst und Vormittags von 8 bis
10 Uhr und Nachmittags von 2 bis 3 Uhr die Pfandscheine
über Metalle und sonstige, dem Mottenfraß nicht unter¬
worfene Pfänder umgeschrieben werden . Vom 18 . Januar er.
ab ist das Leihhaus hierfür geschloffen. «

Wiesbaden , den 5.. Januar 1901 . 6055
_ Die Leihhaus -Deputation.

Bekanntmachung . " '
Der Flnchtlinicnplan für die Leberbergftraße , einer

zwischen Sonnenbergerstraße No . 17» und 18 beginnenden
Auffahrtstraße nach dem Distrikt Leberberg und der Seiten¬
straßen hat die Zustimmung der Ortspolizeibchörde erhalten
und wird nunmehr im Nathhaus , 1. Obergeschoß . Zimmer
No . 88 » innerhalb der Dienststundcn zu Jedermanns Ein¬
sicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875.
betr . die Anlegung und Veränderung von Straßen rc. mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen , mit dem
17 . d. SK* beginnenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat
schriftlich anzubringen sind. 7274

Wiesbaden , den 12 . Januar 1901.
Der Magistrat.

I B . ; Frobenlus.
Das Brausebad an der Kirchhofsgaffe wird vor-

zunehmender Reparaturen wegen von Montag , den 7.
dss . Mts , ab für den öffentlichen Verkehr geschlossen.

Wiesbaden , den 4 . Januar 1901 . 6030
Der Direktor der städt . Wasser- , Gas - u. Elektr . Werke:

M u cha l l



Betr. die Aus5"ihrnng elektr. Hausiuftallationeu.
Hierdurch bringe ich wiederholt zur öffentlichen Keunt-

niß , daß die Ausführung elektrischer Hansinstallatiouen,
welche an das Kabelnetz des städt. Elektrizitätswerkes
angeschlossen werden sollen, ausschließlichnur durch eine
der slädtischerseils bevollmächtigten Jnstaltationssirmeu vor-
geuommeu werden darf , und sind dies zur Zeit:

1. E .-A. G . vorm . C . Büchner.
2.  F . Doffleiu.
3 . Nicol . Kölsch.
4 . E .' A. G . vorm . W . 'Lahmeyer u . Co.
5 . C. NommeiShauseu und
6 . A. Schacfser.

Hierbei male ich wiederholt darauf aufmerksam , daß
nach den bestehenden Vorschriften Anlagen , die jetzt oder später
au das städ . Elektrizitätswerk augefchlossen werden sollen,
vor der Ausführung nach Maßgabe der vorher einzureicheu-
den Projektzeichnungen geprüft , genehmigt und während der
Justallirung überwacht werden müsse». Gleichzeitig füge ich
noch zur Vermeidung von Schaden und Nachtheilcn der be¬
treffenden hinzu , das; Anlagen , die nicht vor der Ausführung
vorschriftsmäßig angemeldet , geprüft und genehmigt sind,
später unter keinen Umständen an das städt . Elektrizitäts-
werk augeschlossen werden . 7273

Der Direktor
der städt . Wasser -, Gas - und Elektr .-Werk-e.

__ Miichall. _
Quittung

Von Fräulein Charlotte von Haehne für die Armen
der S adl Wiesbaden 1000 Mk . (Eintausend Mark ) em-
psaugen zu hüben, bescheinigt dankend.

Wiesbaden , den 15 Januar 1901.
Der Magistrat . Armen .Verwaltung.

_ Mangold. _
Die Betheiligteu werden davon in Kenntniß gesetzt, daß

die Acciserückvergütungcu für Monat Dezember v. Js . zur
Zahlung angewiesen sind. Die Beträge können gegen
Empfangsbestätigung innerhalb der nächsten 14 Tage in der
Abfertignngsstelle — Friedrichstraße 15 , Part ., Zimmer
No . 1, während der Zeit von 8 Vorm , bis 1 Nachm, und
3 — 6 Nachm, in Empfang genommen werden . 7264

Wiesbaden , den 14 . Januar 1901.
_ Städt . Aecise Amt

Bekanntmachung.
Die Uebernahme des Verkaufs des zur Freibank über¬

wiesenen Fleisches in der städtischen Schlachthaus -Anlage
während des Nechnungsjahres 1. April 1901 bis 31 . Januar
1902 soll öffentlich vergeben werden.

Die Bedingungen liegen im Bureau der Schlachthaus-
Anlage zur Einsicht ans , können auch in Abschrift gegen
1 Mark Kopialgebnhren dort bezogen werden.

Termin zur Submissions -Verhandlung Ist auf Freitag,
d- u Ä» . Januar l !M»l , Nachmittags 4 Uhr in dem
Bnreau der Schlachthaus -Anlage anberaiimt , wo die Auge-
bote verschlossen mit der Aufschrift „Offerte ani Ucbernahm-
des Verkaufs des Freibantfleisches " versehen, rechtzeitig ab-
zngeben sind.

Wiesbaden , den 10 . Januar 1901.
Der Vorsitzende der städtiichen Schlachthaus Deputation.

_ »m im. _ 7150
Bekanntmachung.

Donnerstag , den 17 Januar er ., Vormittags
werden in den städtischen Knranlagen:

56 Nanmmeter Scheitholz , 55 Nanmmeter Prügelholz,
sowie 1100 Wellen

an Ort und Stelle öffentlich meistbietend gegen gleich baare
Zahlung versteigert.

Zusammenkunft Vormittag - io Uhr vor
dem Kurhaus

Wiesbaden , den 10 . Januar .901.
Der Magistrat.

1167 I . B. ; Körner.

Die Stelle eines städtischen Schularztes ist zum
I . Avril er . zu besetzen.

Das Gehalt beträgt jährlich 600 Mk . Bewerbungen
sind bis zum I . Februar er . einznrcichen.

Die Anstellnngsbediugungen können im Nathhause,
Zimmer 23 eingesehen werden.

Wiesbaden , den 7. Januar 1901.
Der Magistrat:

7081 _ I . Vertr . : Mangold

Fremden-Uerzeichnitz
vom 15 . Januar (aus amtlicher Quelle) .

Adler , Langgaffe 32.
von Schwartzkoppen , Freifrau m. Begl ., Weinheim . —-

Römer , Leipzig . — Raddatz , Berlin . — Rißler , Berlin . — Te¬
geler, Plauen.

Bahnhof -Hotel , Rheinstvaße 23.
Väth , Frankfurt . — Walden , Düsseldorf . — Timmermann,

Inspektor Dr . m. Fr ., Bremen.
Schwarzer Bock , Kranzplatz 12.

Hermann , Fron Dr ., Ostende . — Träger , Trier.
Einhorn , Marktstraße 30.

Hahn , Berlin . — 'Kurtis , Berlin . — Wolff , Berlin . —
Scharrer , Stein . — Pfeiffer , Diez . — Hirsch, Bingen . —
Marx , Mülhausen.

Eisenbahn -Hotel , Rheinstraße 17.
Hessel, Freiburg . — Stein , Barmen . — Bonacker, Kas¬

sel. — Schwarzkopp , Brotterode . — Lau , Brauereibes ., Run¬
kel. — Goldschmidt , Dr , med., Frankfurt . — Fleck, M .-Glad-
bach. — Kluthnrann , m. Fr ., Köln.

Ervprinz , Mauritiusplatz 1.
Leicher, Alpenrod . — Zeh, Hausen . — Metternich . N .-

Selters . — Katz, New-Uork. — Frey , Kempten . — Stadt,
Stuttgart . '

Hotel Fuhr . Geisbergstraße 3.
Retzer, m. Fr ., Freinsheim . — Neumann , Berlin.

Dc . Gierlich ' s Kurhaus , Leberberg 12.
Renault , jun ., Hotelbes ., Petersburg . — Wambera , Kgl.

Gymnas .-Oberlehrer Prof . Dr .. Gleiwitz . — Ringelmann,
Fr . Hotelbes., Antwerpen . — Herbert , Dr . med., Kusel.

Happel , Schillerplatz 4.
Holstein , Bauunternehmer m. Fr ., Duisburg . — Som¬

merfeld in. Fr ., Jülich . — 'Köhler m. Fr ., Capstadt . — Gall-
witz, Köln . — Werner , Leipzig . — Merkel , Leipzig.

Hotel Hohenzollern , Paulmenstraße 10.
Salfekd , Großherz . Rabbiner Dr ., Mainz . — Salfeld .Dr.

med., Bodenheim . — Salfeld , Zahnarzt , Berlin . — Salfeld,
Frl ., Mainz . — Fischer , m. Fr .. New -York.

Narpfen , Delaöpeestraße 2.
Gobler , Saarbrücken.

Metropole & Monopole , Wilhelmstraßr 8
Müller -Rau , Dr ., Eltville . — Wüninger , Leutnant , Re¬

gensburg . — Marwitz , Fr . m. 2 Töchter , Kassel. — Thurmer,
Chemiker, Frankfurt . — Grün . Berlin . — Bruhn , Hauptmann
m. Fr ., Diense . — Rasch, Komponist , Düsseldorf . — Heussen-
stamm , Bürgermeister Dr ., Frankfurt . — Cahn , Referendar
Dr ., Mainz . — Melzenbach , Weingutsbes ., Cochem.

Nassauer Hof , Kaiser Friebrichsplah 3.
Bier , August , Univ .-Prof ., Greifswald . — Marck, Andre,

m. Fr ., Frankfurt . — Tom , Antwerpen.
Nonnenhof , Kirchgasse 39— 41.

Curie , Berlin . — Gustort , Köln . — Einhacker, Assessor,
Simmern . — Wyß , Basel . — Trapp , Stuttgart . — Heine¬
mann , Berlin.

Pfälzer Hof , Grabenstraße 6.
Schellenberg , Chemnitz. — Müller m. Fr ., Kulmbach . —

Rose m. Fr ., Frankfurt . — Stautz , Dauborn.
Bromenade -Hotel , Wilhelmstraße 24.

Freudenthal , Frankfurt . — Tetment , Fabrikbes ., m. Fam.
Java . — Myier , Fr ., Haag.

Quisisana , Parkstraße 4 6 u . 7.

Brockmann , Konsul m. Fr ., Bongkok. — Huenges , Ingen ..
Krefeld.

Rcichspost , Nicolasstraße 16.
Schunk , Breslau . — Koopmann , Hamburg.



Mhcin -Hotel , Mhrlnstrahe 16,
Dietz, Frankfurt. — Rachmacher. Frankfurt. — Müsset.

Landesbauinspektor, Elberfeld. — Horning Dr. med.. Schloß
Marbach. — Seehagen. Affessor Dr., Karlsruhe.

RitterÄ Hotel & Pension , Taunusstraße 45.
Becker, m. Tochter, Bad Ems.

Weißes iliost , Kochbrunnenplatz 2.
Wunderlich, Architekt, Dresden.

Tannhäuser, Bahnhofstraße 8.
Platz, Offenbach. — ©immer, Koblenz. — Seligmann.

Köln. — Deubner, Köln. — Collman, m. Fr., Köln. — Zu-
brod, Sekretär Offenbach. — Hartmann, Limb ura. — Mua
ler, Wahlershausen.

Taunus -Hotel , Nheinstraße 19.
Weidt. Nürnberg. — Levy, Bonn. — Fresenius, Frank¬

furt. — Leitsch, London. — Petz, Berlin. — Weller. Neg.-
Baumeister, Dresden. — Haas, m. Fr., Mainz.

Union . Neuaasse 7.

Evers, Dortmund. — Butz, Lahr. — Blober, München.
Victoria, Rheinstraße 18

Post, Hagen. — Scarisbrick, Rent. m. Fr . u. Bed., Sout-
port.

Pegel , Nheinstraße 27.
Waldowskt, Bonn. — Mayer, Ingen, m. Fr., Würzburg.

— Auer, Germersheim. — Beckmann, Suttgart . — Denus.
Amberg.

Mittwoch, den 16. Januar 1901:
Abonnements ■Konzerte

des
stiidtifichoii Kiir - Orcliester»

unter Leitung des Konzertmeisters : Herrn Hermann Irmer.
Nachm . 4 Uhr.

1. Union -Marsch . Fahrbach.
2 . Ouvertüre zu „Adele de Foix “ . . . . Reissiger.
3. Homanze in Ea -dnr • . . . . . . Rubinstein.
4. Chor und Arietta aus „Der Postillon von

Lonjnmeau “ . • . ■ .Adam.
!) Mmnesiingor , Walzer . • . . . . 8abuthil.
6. Ouvorture zu Sebillor ’s „Turandot “ . . . V . Lnehnor.
7. Zwei Stücke für Streichquartett . . . Komz &k.

a) Traumverloren , h ) Bosnische Legende.
8. Fantasie aus „Lohcngrin “ . Wagner.

Abends 8 Uhr:
Unter Leitung seines Kapellmeisters , des Kgl . Musikdirektors

Herrn Louis Liisfncr.
Meyer beer - Abend.

1. Schiller -Marsch . . . . .
2 Ouvertüre zum Trauerspiel „8t : uensee"
3. Balletmusik und Final » aus „Robert der

Teufel “ . . .. . . . . / ,
4 . Schwur und Schwertenveiho ans „Die Huge - \ Mcy erbeer «

notten “ .
5. Fantasie aus „Der Prophet “ . . .
6 . Fackeltanz in B-dur . . . .

Kurhaus zu Wiesbaden.
CySlns von 12 Konzerteu unter Bitwlrloi öervorr-Künstler-

Donnerstag , den 17. Januar 1901, Abends7% Uhr:
VIII . KONZERT.

Leitung:
Herr Louis Lüstnor , Städtischer Kapellmeister

und Königlicher Musikdirektor.
Solist:

Herr MorlsB Itosenthfal , ( Hofpianist) .
Orchester : Verstärktes Kur -Orchester.

Eintrittspreise:
I nummerirter Platz : 5 Mark ; II . nummerirter Platz 4 Mark;

Gallerie  vom Portal rechts  2 Mark 50 Pfg . ; Gallerie
links  2 Mark.

Kartenverkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Knrlians zu 'Wiesbaden,
Samstag, den 19. Januar . Abends 8 Uhr:

11. Grosser Masken Ball
in sämmtlichen Sälen.

Zwei Ball - Orchester
Saal -Offlnuiig : 7 Uhr . — Die Gallerien bleiben geschlossen.

Anzug : Masken - Kostüm  oder Balltoilette
(Herren Frack nnd weisse Binde)  mit karnevalistischem

Abzeichen.
_ Tanz -Ordnung : Herr Fritz Heidecker.

Eintrittspreis  für Abonnenten und Inhaber von Frem¬
denkarten gegen Abstempelung ihrer Karten bis spätestens
Samstag,  Nachmittags 5 Uhr : 2 Mk . ; für Nichtabonnenten:4 Mark.

Karten - Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
_ Städtische Kur Verwaltung.

Die Erhebung der 4 Rate Stenern und sonstigen Ab¬
gaben erfolgt vom 15. Jailiiar ab straßenweise nach dem
auf dem Stenerzettel angegebenen Hebeplan.

Die Hebetage sind nach den Anfnttgöbuchstuben der
straften wie folgt festgesetzt:

A am 15. nnd 16. Januar,
B // 17.

C D E n 18.
F G n 19. „ 21.

H n 22.
J K n 23. „ 24.
L M M 25. „ 26 .

N n 28.
0 P Q n 29. Januar nnd 1. FebrK n 2., 4. und 5. Februar,S T U V ii 6., 7. . » 8. .»» i zi uno auner- ) ^ ,

halb des Stadtberings ) •'
Die Steuerkasse öffnet zwei Schalter, an dein einen

werden nur die für den betreffenden Tag vorgesehenen Buch¬
staben erledigt, aller übriger Verkehr ist dem anderen Schalter
überwiesen.
Die Beträge, besonders die Pfennige, sind genau abzuzählen.m liegt im Interesse der Steuerzahler, da»sie die
vorgtschriebenenHebetage benutzen, nur dann ist rasche
Beförderung möglich.

Wiesbaden, 12. Januar 1901. 7050
_ _ Städtische Steilerkasse.

s Nichtamtlicher Theil. I
Holzversteigerung.

Montag , den 21. Januar . Vormittags 10 Uhr
ansaugend, kommen im Bierstadter Gemeindewald, DistriktWelldorn:

36 Nanmincter eichen Schichtnutzholz
o08 „ buchen Scheitholz,
304 „ „ Knüppelholz,

55 <5 Stuck „ Wellen
an Ort und Steile zur Versteigerung.

Bierftadt , den 14. Januar 190J.
Der Bürgermeister.

_ Sentberger.
Bekanntmachung.

Mittwoch, den 13. Februar, Nachmittags 3*/, Uhr.
wird das dem NicolanS Beck zu Frankfurt am Main
gehörige Jmmoblliar-Besitzthum, bestehend in einem llstöckiaen
Wohnhause mit Knicstock, einem 3stöckigen Hinterhaus mit
Kmestock, einem Pissoir nebst Hofraum, belegen auf dem
Nömerberg zwischen Georg Kaumann und Friedrich Hammer,
zu 30 000 Mark taxirt, im GerichtsgebäudeZimmer No. 9
zwangsweise öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 27. Dezember 1900.
0020 Königl . Amtsgericht IS.



<Zott itenb er ß.
Bekanntmachung.

Die Wählerliste für die Wahlen zur Gemeiridever-
tretung liegt vom 15. bis 30. Januar d. Js auf hiesiger
Bürgermeisterei zu öffentlicher Kenntniß aus

Während dieser Zeit kann jeder Stimmberechtigte gegen
die Liste beim Gemeindevorstande Einspruch erheben.

Sonnenberg, 11. Januar 1901.
Der Gemeindevorstand:

3642_ Schmidt,  Bürgermeister.
Bekanntmachung.

Wie in den Vorjahren, sollen auch in diesem Frühjahre
Obst-Cdelreiser zur Verkeilung gelangen. Folgende
Sorten werden sachverständigerseitsbesonders empfohlen:

1. Aepfel, 2. Birnen, 3. Kirschen, 4. Pflaumen,
5. Zwetschen.

Diejenigen Obstbaumbesitzer, welche Edelreiser wünschen,
wollen sich bis spätestens zum 25 . d. Mts . unter Angabe
der Sorten und des Bedarfs bei hiesiger Bürgermeisterei
melden.

Sonnenberg, den 7. Januar 1901.
Der Bürgermeister:

3632_ ,_ Schmidt. _
j&oljiifrlinttf(Oliftfürörrri Wilsbaden.

Samstag , den 19 . Januar 1901 , soll aus dem
Distr. 32a Bl'eidenstädterkops und 33 Mausheck versteigert
werden: Eichen : 27 Nm. Scheit u. Knüpp. Buchen:
929 Nm. Scheit u. Knüpp., 75 Hdt. Wellen.

Zusammenkunft: Bormittags 10 Uhr Aarstraße bei
Kilometerstein 6. _ 7l37

Holzversteigerung.
Samstag , den 19. Januar , Vormittags 10 Uhr

anfangend, kommen im hiesigen Gemeindewald, Distrikt
Jungholz 3 u. 5 (nahe der Schanze, auf sehr guter Abfahrt)

17 Stück eichene Stangen L Klasse,
10 „ „ II . *
46 rothtaunene Stämme von 8,02 Fesin^

488 H Stangen I. Klaffe,
604 II H II M

1054 II n cm. N
97 II H IV. II
20 n H V. «f

zur Versteigerung. 3641
Hettenhain , den 11. Januar 1901.

_ Der Bürgermeister: Läufer.

Hol;versteigerung.
Montag , den 21 . Januar d. I ., Vormittags

11 Uhr aufaugcud, kommen in hiesigem Gcmeindewald
Nack, Distrikt: Schafunner und Breitheck
57 eichene Stämme mit 59 Festm. 57 Dezmtr. Gehalt und
68 Raummeter eichenes Nutzholz(Küserholz)
zur Versteigerung. 3638

Wörsdorf, den 10. Januar 1901.
Der Bürgermeister:

_ Krankenbach.

Stammholzverstrigerung.
Montag , den 21 Januar , Vormittags 7,11 Uhr

ausangend, wird in hiesigem Gemeindewald folgendes Stamm¬
holz zum zwei en Mal versteigert:

Distrikt Niederfeld 1b , 1e , 2b , 2o:
247 Kiefern-Stämme mit 110,70 Festm.,
316 Tannen- „ „ 108,08 „ (darunter

über 20 Stämme von 1—2 Festm.,
59 taunene Stangen I. Claffe mit 5.31 Festm.,
2 larchene Schneidstämme mit 5.06 Festm.

Sämmtliches Holz lagert bequem am Vicinalweg von
hier nach Niedernhausen, 2 Kilom. 3640

Niederseelbach , den 11. Januar 1901.
Der Bürgermeister: Christ.

KöniglicheM Schauspiele.

err »zickner.
err Sallentin,
rl. Willig
err Wegener.
err Rudolph

jjfrl. Ulrich,
rl. Rauch,
rl. Koller
err Gros,
crr Spieß,
err Rohrmann
richtsdiener.

Mittwoch , de« 16 . Januar 1901
24. Vorstellung. 16. Vorstellung. Abonnement A.

Kabale und Liebe.
Bürgerliches Trauerspiel in 5 Akten von Friedrich von Scknller.

Präsident von Walther, am Lose eines drutschenFürsten Herr Lefsler.
Ferdinand, sein Sohn , Major
Hofinarschall von Kalb . . . .
Lady Milford, Favoritin des Fürsten . .
Wurm, HaussecretärdeS Präsidenten .
Miller, Stadtmusikant . . . .
Dessen Frau . . . . . .
Louisê deren Tochter . . . . J
Sophie, Kammerfrau der Lady . . «
Ein Kammerdiener des Fürsten . . .
Ein Kamnierdiener der Lady . . ,
Ein Bedienter des Präsidenten

Dienerschaft der Lady. Bediente des Präsidenten
Dekorative Einrichtung: Herr Ober.Jnipektor Schick.

Kostümliche Einrichtung: Herr Ober.JnIpector Raupp.
Nach dem 2. u. 4. Akt findet die größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise.

Donnerstag , den 17 . Januar 1901.
25. Vorstellung. 17. Vorstellung. AbonnementB.

Der Bajazzo.
(Pagliacci .)

Drama in 2 Akten mit einem Prolog. Dichtung und Musik von
R. Leoncavallo. Deutsch von L. Hartmann.

Musikalische Leitung: Herr Königl. Kapellmeister Prof. Mannstaedt.
Regie: Herr Dornewaß.

Ankang 7 Uhr. — Ende gegen 9V? Nbr._
Residenz -Theater.

Direktion: Dr. phil. H. Ranch.
Mittwoch , den 1 « . Januar 1901.

128. Abonnements-Vorstellung. AbonnemeniS-BilletS gültig
Moderner Dichter -Abend.

1.

Der Kammersüngcr.
3 Scenen von Frank Wedekind.

Gerardo, k. k. Kammersänger . . . . Hans Sturm.
Frau Helene Marowa. . Eliza Nilasson.
Profesior Türiug . . . i HanS Manuifi.
Miß Isabel Coeurue . Else Tillmann.
Müller. Hotelwirlh . Carl Eckboff.
E,n Holrldiener . Albert Rosenow.
Ein Hotelpage . Elly Osburg.

Eine Clavierlehrerin. Kammermädchen. Schruppersrau ri2 .
Frischen.

Drama in 1 Akt von Hermann Sudermann.
Herr von Drosse, Major a. D., Rittergutsbesitzer. * „ *
Helene, seine Frau - .Sofie Schenk.
Fritz, beider Sohn, Lieutenant . . t Richard Gorter,
Agnes. Nichte der Frau v. Drosse . . . Helene Kopmann.
von Hallerfort, Lieutenant . . . . . Gustav Rudolf.
Stephan, Inspektor . Carl Eckhoff.
Wilhelm, Diener . Hermann Kunz.

Die Handlung spielt auf dem Gute des Herrn von Drosse.
* * * von Drosse . . . . Dr. H. Rauch.

Abschiedssouper.
Ein Akt (aus „Anatole CytlnS") von Arthur Schnitzler.

Anatole . . Richard Gorter.
Max . . . Hans Sturm.
Annie . El,za Nilasson.
Tin Kellner . Albert Rosenow.

Nach dem 1 und 2. Stück größere Pausen.
Preise der Plätze wie bekannt.

Kassenöffnung6'/, Uhr. Anfang der Vorstellungen7 Uhr.
Ende nach9 Uhr.

Donnerstag , den 17 . Jannar 1901.
129. Abonnements-Vorstellung Abonnemenls-BillelS gültig.

Zum 5. Male.
Novität . Ueber unsere Kraft . Novität.

Schauspiel in 2 Abtheilungen von Björnson.

Pariser Kopfsalat
empfiehlt billigst

Hornung , Häfnergasso 3.
7278
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